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Nr. 107. Dienſtag, 9. Mai 1871. 
Deutſchlaud daß die abgeſandten Truppen unter dem Schutze der Nagler bitter haben büßen müſſen, find getödtet oder durchaus nicht jo „gut“ für die Berjailler Regierung 


Berlin, 7. Mat. Die wichtigſte Nachricht Batterien vom Mont Valerien und Montretout die vewundet. Bemerkenswert if die verhältnißmäßitz ausgefallen jeien, als man verbreitet habe. Verdäch⸗ 
des Tages iſt bereits telegraphiſch dieſen Worten vor- Seine in Pontus überſchretten und die Thore Mall- bekutende Anzahl von Frauen, die getödtet oder ver- tig iſt ſchon der Umſtand, daß die Regierung mit der 
angeeilt: der Reichskanzler hat vorgeſtern Berlin ver⸗ lot und Dauphine mit „Elan“ angreifen ſollen. Die let find; man ſah Frauen au den Barrikaden ar- Veröffentlichung von eingehenden Einzelnheiten zögert. 
laſſen, um in Frankfurt am Main mit Herrn Jules Hauptbatterſe von Mor tretout zählt 50 ſchwere Ge- been, welche die Aufſtändiſchen errichteten, andere Rouen wählte ſeinen Gemeinderath vom vorigen Jahre 
Favre und dem frantöſiſchen Finanzwiniſter Pouper⸗ ſchüße. In militäriſchen Kreſſen glaubt man, daß namen aktiven Anthell am Kampfe. Zwei Kanonen⸗ wieder; in Angers, Le Mans und Rennes flegte bie 
Quertler zuſammenzutreffen. Es AR bereits in der die Regierungstruppen die gedachten Punkte vor Don- kukln haben in das Gebäude der Mairie eingeſchla⸗ rothe Lifte. In Rennes gährt es ſtark, da die Ar⸗ 
Reichs tagsſtpung des 2. Mai vom Fürſten Bismarck nerſtag Abend genommen ha werden. — Aus gei die eine mitten in die Mauer. Am Morgen beiter mit den Zuaven Charette's in Hader liegen. 
erklart worden, daß die deutſche Regierung ſehr un⸗ Paris vom 3. d. M. telearapdirt man der „Times“ : det 1. Mal war die Ruhe vollſtändig wieder her⸗ — Die franzöſiſche Regierung hat in Ronen 
zufrieden mit der Haltung der franzöſſſchen beim Ab-| „Die Batterien hinter Iſſy ſetzen mit friſchen Ge⸗ gefllt. ungefähr 500 Perſonen verhaften laſſen. Es ſollte 
ſchluß des Friedens in Brüſſel iR; ſelbſt übler Wille ſchützen ihr Feuer pauſenweiſe fort. Fort Iſſy er⸗ — Wie der „Independance“ aus ziemlich ver- dadurch einer kommuniſtiſchen Bewegung vorgebeugt 
wurde der letzteren ziemlich offen zur Laſt gelegt, ſo [öffnete ſein Feuer, wie vermulhet wird, gegen Mon- büzter Quelle mitgetheilt wird, hat Napoleon be- werden, welche in den nicht von den Preufen beſetz⸗ 
daß die zur Vertretung des Volkes geredeten Worte lin Saquet. Geſtern machten die Föderirten eine Re- detende Summen Geldes nach Verſailles geſandt, ten Faubourgs des linken Seine-Ufers erwartet wurde. 
kaum verfehlen konnten, in Verſallles Eindruck aus- kognoslirung auf der Clamartſeite, wagten ſich aber un Zeitungen und Geſinnungen für ſich erkaufen zu In Havre iſt eine große Amahl Fremder verhaftet 
zuüben. Unter ſolchen Umſtänden hat Herr Thiere iu weit und wurden faſt umiingelt und abgeſchnitten. lan. Die Verſprechungen, die der ehemalige Be- worden. Dieſelben find im Verdacht, mit der Kom⸗ 
wohl ſelbſt die Initiative zu einer Zuſammenkunft] Sie retteten ſich durch eilige Flucht. Am Thore herſcher Frankteſehs durch feine Helfersbelfer in ſei⸗ mune in Verbindung zu ſtehen. a 
ergreifen laſſen, von welcher wir in unſerem eigenen, Vaugtrard angelangt, verweigerte man ihnen jedoch ner Namen geben läßt, find ſelbſtverſtändlich ver⸗ — Marinegeſchütze treffen fortwährend in St. 
und mehr noch in Frankreichs Intereſſe das Befe|den Elnlaß. Sie dachten das Thor eis zuſchteßen.“ ſchdenartigſter Natur und find von einer ſolchen Cyr ein, von wo fie ſofort auf die Pofltionen ge- 
hoffen wollen. Es if keineswegs Beſorgniß, die Schließlich gelang es Einigen, ſich Einlaß zu ſchaf⸗ Stherheit und Reihhaltigkeit, daß es ihm wohl ge- fahren werden; Truppen rücken in langen Zügen in 
dieſen Wuaſch diktirt, ſondern lediglich die Ueberzeu⸗ fen, die Uebrigen zogen ſich nach Fort Montrongelligen kann, dem jetzigen Regime nicht ſehr Ergebene Verſallles ein und gehen weiter, und Le Soir vom 
gung, daß die Sttuatlon, welche für uns ſelbſt eine zurück. Neue Batterien zwiſchen den Baſtlonen 72 letht für ſich zu gewinnen. So if der Re- 3. Mal jubelt: „Man ſieht heute einmal wieder 
unerguidliche it, da ſie an der geordneten Herjtelung und 75 am Point du Jour feuerten heute zum erſten dation des „Monde“, der hier erſchelst, verſpro⸗ Alles im roſigen Lichte, der Sieg ſchwebt in der Luft 
unſerer finanziellen Verhältniſſe uns verhindert, für Male, ſcheinbar ohne Schaden anzurichten. Die Bat⸗ cha worden, falls ſich dieſelbe wieder dem Zwecke und Herr Picard hat die Beendigung des Streites als 
Frankreich auf die Dauer eine erſchöpfende werden terien am Thor der Ternes wurden geſtern zum] del entthronten Dynaſtie widmen wolle, ihm die nahe bevorſtepend zugeſagt.“ 
muß. Die mehrerwähntt Rede des Reichskanzlers am Schweigen gebracht. Man ſandte in aller Eile nach Wederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes — Ju der Gefängnißzelle zu Mazas, welche 
leßten Dienſtage hat übrigens, wie ſogleich im Reichs⸗ neuen Lafetten. Die Kanonenboote feuerten den gan-[urd die Integrität der päpſtlichen Staaten garan- jetzt den weiland Kriegsminiſter Cluſeret beherbergt, 
tage, jo auch in der geſammten Preſſe — mit Aus- zen Tag auf Batterien in Bas Mendon und im] tirn zu laſſen. Das Blatt ſolle dann den ſteht auf der Wand mit Bleiſift folgendes Brieflein 
nahme der wenigen bös willig oppofttionellen und par- Boulogner Gehöll, um die Errichtung von neuen Arlkeln des Konkordates offen ſtehen. — Gleiche geſchrieben: „Bürger Cluſeret! Sie haben mich hier 
tikulariſtiſchen Blätter — einen vortrefflichen Eindruck] Schiffsbrücken zu vereiteln. Das Bombardement der] Vaſchläge find dem „Univers“ gemacht worden. Herr eingeſperrt. Ich erwarte Sie in einer Woche hier 
hervorgerufen; ganz beſonders haben die letzten Wen- Südforts dauert mit Heftigkeit fort. Der „Daly Vallot, Redakteur deeſelben, äußerte ſich darüber ankommen zu ſehen. General Bergeret.“ Zreilich, 
dungen desſelben, in denen der Bevölkerung des Elſaß] News“ wird unterm 3. d. M. aue Paris gemeldet: geten einen hier ſehr bekannten Abbé, daß ihm ganz] nirgendwo iſt mit größerer Sicherheit auf das „Heute 
und Lothringens mit jo viel Achtung wie Liebt ge- „Fort Iſſy wurde heute den ganzen Tag heftig bom-|bepndere Propofitionen gemacht worden ſeien. Beide mir, morgen dir“ zu rechnen, als in den Kreiſen der 
dacht wird, die Haupttendenz des Ganzen überall] bardirt und ganze Wagenladungen Todter paſſirten Jaurnale wollen indeß ihren bisherigen Tendenzen] Pariſer Regierung. Welches Zutrauen man zu der 
klar erkennen laſſen. Das beſimmtt Auftreten des das Thor von Zip. Roſſel erlitt heute auf dem tres bleiben und wieſen die Vorſchläge des Verſuchers Dauerhaftigkeit dieſer Körperſchaft hat, ſpricht ſich in 
Kanzlers kontraſtirt wohlthuend von dem immer wie- Place St. Sulpice bei einer Inſpektlonstour einen] mt der allerdings charakterlſtiſchen Bemerkung zurück, einem Telegrammt an die „Times“ aus, das kurzweg 
der täuſchenden Tone, in welchem Regierung und Sturz vom Pferde, ohne ſich jedoch einen Schaden] daf man ſie ſchon zu häufig betrogen hätte, und daß] beſagt: „Heute iſt in der Regierung keine Aenderung 
Kommune in Verſaillts und Paris ſich und die Welt zu thun. Im Kriegsminiſterium ſieht is geſchäfts⸗ ſie ſich dem nicht wieder aus ſetzen wollten. Ueber vorgegangen.“ Man telegraphirt eben das Unerwar⸗ 
ohne Aufhören zu hintergehen beſtrebt find. Auch mäßiger aus, ſeitdem Roſſel dort herrſcht. Der mit din Reſultate der nach anderen Richtungen hin ge⸗ tete. Verhaftet iſt auch der Oberſt Bourſier, welcher 
die Nachricht von dem kapitultrt habenden Fort Iſſy einem Briefe vom General von der Tann an die] machten Verſuche ift bis jept nichts bekannt. — Die vor einiger Zeit Minifter des Auswärtigen (und da⸗ 
bat fid wiederum unwahr erwieſen: es war in eiuer] Kommunt geſiern angekommene bateriſche Offügter] getreuen Anhänger des ehemaligen Kalſerreſches ſchel⸗ vor Ligueurfabrikant) war. 

Panique der Föderirten aufgegeben, von den Truppen wurde nach dem Hotel de Wille geführt. Man ſagt, nen ſich jedoch über die ihnen vorgeſchriebenen Wege Verſailles, 6. Mai. Die „Agence Havas“ 
der Regierung aber nicht rechtzeitig beſetzt worden und daß der in dem heutigen „Journal offtetel“ erlaſſene nicht recht klar zu fein, denn auf der einen Seite meldet: Das Geſchüß⸗ und Gewehrfeuer wurde wäh- 
it nun wieder in Händen der Aufländiigen. Be- Befehl in Betreff der Art und Weiſe der Behand- ſieht man, wie den hiesigen klerikalen Blättern von rend der Nacht und heute Morgen fortgefept; auch 
merkenswerth iſt und bleibt, was auch einer der geiſt⸗ lung von Parlamentären als eine Zurechtweiſung für] den Bonapartiſten weitgehende Verſprechungen gemacht] fanden vereinzelte Gefechte bei den Verſchanzungen 
voten franzöſtſchen Literaten, John Lemoine, dieſer Diejenigen berechnet war, die einem deutſchen Offizier] werden, auf der andern Seite ſtehen die Kaiſerlichenſtatt, in welchen einige Gefangene gemacht wurden. 
Tage in einer Reihe von Studien in der „Indep. erlaubt hatten, ſo viel von dem Innern von Parie] Journaliſten, welche in dem Journal „La Situation“ ] Die Belagerungsarbeſten ſchreiten trotz des lebhaften 
belge“ wieder ausgeführt hat, daß die Parijer Br⸗ zu ſehen. Ein anderer bateriſcher Offizier kam heute] von London aus einen hartnäckigen Kampf zu Gun⸗ Feuers der Aufſtändiſchen fort. Fort Iſſy iſt nun⸗ 
wegung durch den Eifer ausländiſcher Diktatoren rege an, und diesmal wurde ihm ein Stabs- Offizier ent- ſten der Inſurrektton beginnen; die Leßteren erklären mehr vollſtändig von Fort Vanvre tjolitt. Die Mit- 
erhalten wird, und daß Frankreich mehr und mehr] gegengeſandt, um ihn nach dem Kritgsminiſterium zuf frei und offen, daß ihr Herz der heldenmüthigen] thellung mehrerer Journale, daß die Ergänzungswah⸗ 
erkennen muß, daß es jeine moraliſche wie militärische] führen. Stadt Paris gehöre, welche jo tapfer gegen die Ver⸗ len auf den 11. Junt feſtgeſeßt worden jeien, ift un- 
Ueberlegenhett in gleicher Weiſe eingebüßt hat. — Das — Der Schauplatz des Aufflandes, schreibt map] ſailler Regierung auftrete. Und doch läßt dieſe hel-] begründet. Vor der Uebergabe von Paris wird der 
Milttar-Penſtons-Geſetz, das vor dem Bundesrathe der „Fr. Z.“ aus Lyon, 1. Mat, war nicht, wie denmüthige Stadt die Geistlichen einſperren, entweiht | Tag zur Vornahme dirſer Wahlen nicht beftimmt 
einer längeren Verzögerung ausgeſetzt war, if nun bet früheren Arbelteremeuten, die Vorſtadt Croix⸗ und beraubt die geheiligten Räume der Kirche. Dem- werden. 

ſo weit vorgeſchritten, daß die Vorlage desſelben, Rouſſe, ſondern die auf dem linken Rhoneufer gele-] nach ſcheinen der Bonapartiſtiſchen Partei alle Mittel Verſailles, 3. Mal. Das Ergebniß der Wah⸗ 
welches recht eigentlich dem Danke des Volkes gegen gene Manie La Guillotlere, und die Abſicht der Auf⸗ gut, welche der Wledereinſtzung der Kaſſerlichen Re- len, die am verwichenen Sonntage in ganz Itank⸗ 
das Heer Ausdruck zu geben beſtimmt iſt, im Lauft ſtändiſchen ging zunächſt dahin, die am 30. April] sierung nur einigermaßen eine Ausſicht bieten. Vor] reich ſtattfanden, iR jetzt im Ganzen bekannt. In 
dieſer Mode im Reichstage wird ſtattfinden können. stattfindenden Gemeinderathswahlen zu verhindern. einigen Tagen begannen die Bonapartiſtiſchen Umtriebe] den großen Städten haben die Liberalen oder Repu- 
Der leßtere hat in ſeiner lezten Sitzung mehert um Morgen früh ſchlugen einige Bewaffnete dit] bier ganz heimlich, heute treten fie jedoch ganz un⸗] blikaner geſiegt und, merkwürdig genug, find unter 
andere Gejepe von Wichtigkeit weſentlich gefördert, Thüren mehrerer Kirchen ein, läuteten Sturm und] verholen auf; ihre Deviſe if: Kampf gegen die vom den Gewahlten ſehr wenige offene Anhänger der 
ſo die über das Poſttaxweſen, über die Neuredaktion|bejepten die Mairie und die Zugänge. Die zur] Lande erwählte Regierung! Kommune. Im Süden find die Wahlen ganz ent- 
des Strafgeſetzbuches und das ohne Diskuſſon ange- | Stimmabgebung herankommenden Bürger wurden auf- — Am 4. war der Kampf der Südſeite äu- ſchieden gegen die Erwartungen der Legitimiſten der 
nommene über die Kriege denkmünze. — In den gefordert, in Lyon die „Kommune“ zu proklamiren, ßerſt hartnädig. Die Generale der Kommune ver- National -Verſammlung ausgefallen, die Anhänger 
Inneren Parteibewegungen hat das Erſcheinen des Prä- und um 2 Uhr erfolgte, obwohl die Zahl der aktiven] ſuchten mehrere Male, die Verſailler aus Clamart und] Cpambord's fielen mit geringen Ausnahmen durch, 
denten von Gerlach im Schooße der katholiſchen Frak- Theilnehmer kaum auf mehr als 300 angewachſenf dem Schloß Iſſp berauszuwerfen. Das Fort Iſſoy] und die, welche durchkamen, gehören den gemäßigten 
tion Aufſehen erregg, und nicht ohne Grund, nachdem war, die Verkündigung der Kommune und des pro-] wurde mit Bomben überſchüttet, antwortete aber doch] und nicht den esaltirten Legitimiſten an. In Summa, 
derſelbe jeit 1866 ſich jeder thatſachlichen Wirkjam- viſoriſchen Comiié. Einige Nationalgarden hatten mit ziemlich großer Bravour. Das Dorf Iſſp litt die Muntzipalwahlen fielen mehr im Sinne des lin⸗ 
leit in Pireſſe wie Parlament gefliſſentlich enthalten ſich angeſchloſſen, andere verhielten ſich paſſiv. Bald durch das Vombardement furchtbar und iſt fait ganz- ken Centrums als der Rechten der Kammer aus und 
hatte. Es liegt daher die Frage nahe, ob derſelbe nach Proklamtrung der Kommune aber begannen] lich zerſtört. Außer dem Fort und Dorf Iſſy be- beweiſen, daß die Politik der Rechten im Lande miß⸗ 
eine alte Thätigkeit wieder aufzunehmen gedenkt, und Truppen von der Kaſerne in Perrache her gegen Lafſchoſſen die Verſalller von Meudon aus das Thor] billigt wird. Dieſe hatte auf den Eindruck der Pa⸗ 
man kaun dieſelbe wohl kurz dahin beantworten, daß Guillotiere vorzurücken, zuvörderſt das 38. Linien- Iſſy und die Baftion in deſſen Nähe und von Cha- riſer Ereigniſſe gerechnet, die Provinz aber ſieht den 
ſein jungſtes Auftreten mehr religlöſer wie politiſcher Bataillon. Das Kommando führte General Crocaz, tillon aus die Forts Vanvres und Montrouge. Man] Punkt ungleich kühler an. Das Schlimmſte iſt, daß 
atur geweſen iſt. an ſeiner Seite ritt der Präfelt Valentin, bekanntlich} wollte auf dieſe Weiſe verhindern, daß die Batterien in Paris jo ſehr Alles aus den Jugen ging, daß 
Berlin, 7. Mat. Die „deutſche Reichs partei“, ein treuer Republikaner, aber zugleich tin eifriger] dieſer Punkte dem Fort Iſſy zu Hülfe kämen, wel- gar nicht abzuſehen if, wie und wann die der Ar⸗ 
welche gegenwärtig 39 Mitglieder zählt, hat ſich jetzt Gegner der föderaliſtiſchen Bewegung. Nachdem vieles hauptſächlich von den Batterien zu Moulin eaux] beit eutwöhnte und von ihren 30 Sous Sold leben⸗ 
definitiv konſtituirt und in ihren Vorſtand gewählt: Jgeſetzlichen Aufforderungen ergangen, aber erfolglos] beſchoſſen wurde. Die Bomben der Verſalller ſchlu- den Klaſſen wieder zu einer regelmäßigen Beſchafti⸗ 
Prinz Wilhelm von Baden, Fürſt zu Hopenlope- geblieben waren, kommandirt der Oberſt des Regi- gen auf dieſer Seite auch in das Junere von Paris] gung zu bringen find. Dazu kommen die unverdau- 
Langenburg, Fürſt zu Hohenlohe, Herzog von Ujeſt, ments Feuer, aber die Soldaten weigern den Gehor⸗ ein, in die Rue Mabemoijelle, Rut Quinault, in den ten Lehren der Internationalen, die wahnwißigen 
Graf Bethuſp-Huc, Graf zu Münſter (Hannover), ſam, halten die Gewehrlolben in die Höhe, und unter] vproteſtantiſchen Tempel, in das Theater von Grenelle | Klubreden u. j. w. Zwiſchen den Feniern von Lon⸗ 
v. Kardorff und Graf v. Behr⸗Negendauk. unendlichem Jubel der Aufſtändiſchen muß man das und in das Jeſuitenkloſter zu Vaugirard. In der] don und den Höderitten von Paris fehlt es nicht an 
Ausland. Regiment in die Kaſernen zurückführen. Die Hoff⸗ Ziegelbrennerei, welche ſich im Hauſe Nr. 374 der Athnlichkeiten, wenn auch der Typus beider Völker & 

Franlreich. Ueber die Situation von Paris nung jedoch, daß die übrigen Lintentruppen dem Bei-| Straße Vaugirard befindet, zerplatzte eine Bombe und] den Ideen eine beſondere Färbung verleiht. Der Ge⸗ 
wird der „Times“ aus Verſailles unterm 3. d. M. ſpiel des 38. Regiments folgen würden, erwies ſichſteckte ſie in Brand. In Neuily wurde ſtark ge- ucralſtab von Verſailles legt das ſtarlſte Gewicht auf 
Abende Jolgendes gemeldet: „Geſtern Nacht 12 Uhr als trügeriſch. Chaſſeurs de Vip cennts, Artillerie] ſchoſſen. Die Verſailler verſuchten die Barrikaden der] den Beſitz des Forts von Zip; ehe man etwas gegen 
wartete man, daß die Regierungsarmet heute bei] und Kavallerie drangen auf die Aufſtändiſchen ein, Pariſer wegzunehmen, wurden aber zurückgeſchlagen.] Paris ſelbſt ausrichten könne, müſſe man es haben; 
Tages anbruch in Paris fein werde. In Folge eines und es entjpanm ſich ein Gefecht, welches bis tief in[Der Ort ſelbſt iſt faſt nur noch eine Ruine, kein] die Batterie von Polnt du Jour, wie die in Au- 
gewiſſen Umftandes, der bekannt wurde, den mitzu- |die Nacht hinein dauerte und mit einem vollſtändigen] Haus ſoll unverſehrt ſein. In Levallois und in As- teull, Pafiy und Porte-Dauphint ſeien nicht eher 
theilen aber Klugheit verbietet, rückten drei Divifio- Sieg der Truppen endigte. Der Präfekt, der beſlaͤn⸗Inieres wurde auch gekämpft. Doch war es dort ru- zum Schweigen zu bringen. Eben jo müßte der 
2 der Armee durch das Boulogner Gehölz auf die] dig bei den Vorderſten war, erhielt eine Kugel, die biger. Starke Truppen⸗Abtheilungen waren am 4. Bahnhof von Clamart genommen werden, weil er das 
uceinte vor, und ein geſammtes Armerkorps ſtand] Einen jagen in die Hand, die Anderen in den Schen⸗ über die Sevres⸗Brücke gegangen und hatten die In-] Fort von Iſſy beherrſcht. Der Angriff, den das 22. 
unter Waffen, um erfleren zu folgen. Marſchall Mac kel; die Wunde ſcheint indeſſen nicht gefahrlich. ſel St. Germain beſetzt. Die Pariſer wollen es jept | Jäger-Batallpn um Mitternacht mit dem Bajonnette 

aon verließ nach einer Beſprechung mit M. Thiere, Schlimmer wäre es beinahe dem Staatsanwalt An- nochmals mit der Beſchießung des Mont Valerien machte, wurde von zwei Bataillonen Nationalgarde 
gleitet von jeinem Genetalitabe, um 11 Uhr Ver- drieux gegaugen, der ſich ehenjo muthig vorauſtellte] verſuchen. Sie bauen deshalb gegenwärtig an einer und einer Kompagnie Franktireurs hartnäckig abge⸗ 
Mes und begab fi nach den Vorposten. Auf] wie Valentin und unter dit Pferde der eigenen Leute] Batterie in der Avenue d Eylau. An den Stellungen] wehrt; bald lag der Bahnhof voll Todter und Ver⸗ 
nd des Eintretens gewiſſer Umſtände fand indeß] gerieth; wunderbarer Weiſe hat er, obwohl die ganze] der beiden kriegführenden Parteien hat ſich im Grunde] wundeter, und die Mepelei war um jo ärger, als 
N Vormarſch auf Paris nicht ſtatt. Ueber die er-] Relterſchaar über ihn wegzritt, keine Verletzung er- genommen in den letzten Tagen nicht viel geändert. die Jöderaliſten zum Theil die Uniform der Linie 
1 dnte mpſtertöſe Vorwärtsbewegung auf Paris er- halten. Etwa 40 Menſchen mögen auf beiden Sti⸗ — Aus Berjailles, 2. Mai, wird der „Junde- trugen und bei Nacht und Dunkel ſich bald ein 
a 2 der Verſalller Koriejponbent der „Daily News“, ten gefallen ſein; auch einige Unbetheiligte, die ihre pendance Belge“ geschrieben, daß die Munizipalwahlen Knauel von Kümpfenden bildete, wo man blind auf 
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Freuud und Feind ſchoß. Schließlich blieben die Jä⸗ ſchiren ſich geweigert. Indeß fo lange der Wol — Der „Times“ zufolge if die Situation vor ſich heute 4 Uhr Nachmittags zur Kommune begeben, 
ger Sieger und nahmen an die 300 Föderirte ge- fahrte⸗Ausſchuß noch ſſark genug if, dergleich Paris unverändert. Die Zahl der gefangenen Fö⸗ um derſelben mitzutheilen, daß von dem Wohlfahrts⸗ 
fangen. Vom Bahnhofe aus ging General Ma- „Symptomen“ zu begegnen, find die darauf geſetzt derirten beträgt bis jetzt 5000. Ausſchuß direkt an die unter ſeinem Oberbefehl ſte⸗ 
rlouge dann zum Angriffe auf das Schloß von Iſſy] Hoffnungen wenig werth: bis jetzt iſt es mit geri⸗ Waſhington, 5. Mat. Wie es heißt, wird henden Generäle und höheren Offiziere Befeble er⸗ 
vor. Der Park war ſchon ſeit 30 Stunden im Beflg|gen Ausnahmen den Terroriſten gelungen, vor da der Vertrag zwiſchen England und Amerika Dienſtag gangen ſelen und daß er alle Verantwortlichkeit ab- 
der Verſailler, während dieſe das Schloß ſchon zwei Feinde ſich Gehorſam zu verſchaffen. Ein ſchlinns unterzeichnet werden. lehnen müſſe. Roſſel hat ſich heute Morgen in das 
Mal beſeſſen und wieder verloren hatten. Auch der] Zeichen iſt die Furcht der Kommune vor jedem M-| — Fort Vanve begeben. Ledru, bisheriger Kommandant 
vlermalige Kampf um das Schloß war noch hitziger] derſpruche in der Preſſe. So wurde am 2. Mi Neueſte Nachrichten von Vanve, iſt feines Poſtens enthoben. Die Ver⸗ 
als der auf dem Bahnhofe, da die Parlamentstrup- mit der radikalen „Nation Souveräne“ das le⸗ Berlin, 7. Mal. Aus einer Mittheilung, welche jailler arbeiten rüſtig weiter, um die Forts Iſſy und 
pen, mehrere Bataillone des 35. und 42. Regiments, zehnte Journal unterdrückt. In dieſem Punkte ent der ſtändiſche Ausſchuß des deutſchen Handelstages in Vance zu iſoliren und ſetzen das Bombardement der 
keinen Pardon gaben. Die Parſſer hatten das Schloß] Ppat wie Dufaure: wer nicht für uns redet, nuß dem „Deulſchen Handelsblatt“ veröffentlicht, iſt zu Forts fort. 

in eine Feſtung mit Schießſcharten, Verhauen u. ſ. w. zum Schweigen gebracht werden. Gambetta warden erſehen, daß die Zujammenberufung des deutſchen — Wie verſichert wird, hat Pyat feine Demiſ⸗ 
verwandelt, aber die 42er, die ſich ſchon im Aprilf ſelben Anſicht und Rouher feiner Zelt desglelhen Handelstages für Oktober dieſes Jahres in Ausſicht fion als Mitglied des Wohlfahrtsausſchuſſes gegeben. 
bei Meudon durch Feuer ausgezeichnet, nahmen das] Um Propaganda zu machen, flieg am 3. ein uft genommen iſt. Die Kommune hat nicht allein dieſe Demiſſton an⸗ 
Schloß, und was nicht niedergeſtochen wurde, geriethf ballon auf, deſſen Aeronaut, als er über Paris du — Die Zahl der landwirthſchaftlichen Vereine! genommen, ſondern es tft ſogar die Rede davon, auch 
in Gefangenſchaft. Nun wollten die 42er auch die] aus war, Blätter der Kommune ausſtreute; ur Lift im preußischen Staate 1870 von 839 auf 908 die Entlaſſung der noch übrigen vier Mitglieder zu 
Gefangenen niedermetzeln, wurden aber von den 35ern] Uhr folgt ein zweiter Luftballon. Die Verſailler k- geſtiegen; hiervon zäblte die Provinz Hannover 172, verlangen. 

daran verhindert. Zwei Verſuche der Föderirten, das] gierung bat dem Handelsſtande der oberen und t- Preußen 125, Schleſien 99, Sachſen 88, Weſtphalen Verſailles. 7. Mal. „Agence Havas“ meldet: 
Schloß wieder zu nehmen, mißlangen, und um 71 deren Seine das ſtrengſte Verbot einſchärfen Iden, und die Rbeinprovinz je 85 u. ſ. w. Das Geſchützfeuer wurde in der Nacht und heute 
Uhr Morgens war ihr Rückzug in Flucht ausgeartet.] auf dem Fluſſe Handelsgegenſtände nach Parie zu Frankfurt a. M., 6. Mat. Die geſtern ber] Morgen heftig fortgeſetzt. Wie verſichert wird, ſollen 
Jett beſchoſſen die Batterien des Point du Jour das befördern. Zugleſch meldet die „Agence Hadas“ aus eingetroffenen franzöſtſchen Bevollmächtigten ſind: Jules die neuen Batterien, beſonders bei Montretout, das 
Schloß, wogegen Mat Mahon dieſe beſchlehen ließ, Berfailles, daß der Kriegsminister den Kommandaten Favre, Pouper Quertier, Grafen Baſſard, Salignac- Feuer morgen beginnen. Die Brlagerungsarbetten 
fo daß bald wieder die Kanonade faſt heftiger ale der Diviflonen und Subbivifionen der Departennts Fenelon, de Goulard, de Clercg und Schneider. Von] zwiſchen Iſſy und Banve ſchreiten bedeutend vor. Bis 
Tags zuvor war. Hätten die Pariſer beſſere Offt⸗Adie Meifung erthellt hat, alle ſelt dem Pariſer auf- deutſchen Diplomaten find anweſend: Fürſt v. Bis- zur Stunde iſt keine Meldung von einem neuen Ge⸗ 
gere, jo würden die Verſalller den Kürzeren gezogen] ſtande gebildeten Freiwilltgenbataillone zu entlden. marck, Grafen v. Haßfeld, Henkel v. Donnersmark, fechte eingetroffen. 

haben, denn ihre Stellungen waren trefflich und fiel Bekanntlich hatte der Aufruf Leſlo's von Anfang an v. Alvensleben, v. Wartensleben, Bucher, Graf v. Florenz, 7. Mal. In der geſtrigen Sitzung 
ſchlugen ſich tapfer. Im Ganzen wurden geſternf wenig Erfolg gehabt; das Mißtrauen gegen die Be- Arnim, Geheimräthe Fleck und Meves. Letztere dreifder Deputirtenkammer interpellirte der Abgeordnete 
385 Gefangene, darunter 8 Ofſtzlere, in Verſallles fäpigung und Zuverläſſigkett dieſer Bataillone iſt elt ſind von Brüſſel hierhergekommen. Als Bismarck eln⸗ Erlspi, warum die Regierung verboten habe, den Er⸗ 
eingebracht; unter den Offizieren befand ſich ein ehe-] dem geſtiegen. Picard hat mit dem 1. Mat ſein traf, wurde er am „Hotel zum Schwanen“, deſſen k anerungstag vom 30. April 1849 zu Rom zu feiern. 
maliger Offiner der regulären Armee und Proftſſor] Minifterium in das Erdgeſchoß des Schloſſes von Hof beleuchtet war, von der Menge mit Hurrahrufen] Der Miniſter Lanza wies zunächſt auf das Inoppor⸗ 
an der Schule von Saumur. Leider wiederholten] Verſailles verlegt; die Abthellungen für Preſſe und begrüßt. Er ſah ſehr mißvergnügt und abgeſpanntſ tune dieſer Demonſtratlon hin und konſtatirte ſodann, 
ſich die ſchändlichen Miß handlungen der Gefangenen: Buchdruck im Miniſterium des Innern find defiitio]aus, und es koſttte ihm, jo ſehr er auch „als ga- die Regierung habe Bewelſe erhalten, daß man von 
man ſchlug fle, ſple ihnen ins Geſicht, kurz, erlaubte abgeſchafft worden, eben jo das Burtau für Pukizi- lanter Mann“ fig in der Gewalt hat, ſichtlich einige verſchtedenen Ceiten beabsichtigt habe, dieſen Tag zu 
ſich Dinge, die weder von Großmuth noch Selbſt⸗ tät. Dieſe Dienſizweige find aber nicht abgeſchfft, Anſtrengungen, um das übliche Lächeln und die un- Ruheſtörungen zu benußen. Der weitaus größere 
achtung zeugen; doch das franzöſiſche Ehrgefühl iſtſ ſondern bilden fortan nur eine einzige mit dem Ra- umgänglichen, verbindlichen Dankesworte für die Dame Theil der römijgen Bevölkerung bilige dieſe Haltung 
ſehr herunter gekommen. binette des Miniſters verbundene Sektion, zu dren — Bel. von Madat — zu finden, welche ihn mit der Reglerung. 

— Jeden Morgen ſteht der Verſailler mit der Chef Dercleu wieder ernannt wurde, den Gambtta Ueberreichung eines Blumenbouquets begrüßte. Auch — Wie nunmehr pofitio verſichert wird, fol ſich 
Erwartung auf, das Fort von Iſſy ſei genommen, abgeſetzt hatte. Das „Echo du Nord“ fragt: oel Javre trägt in feinem ſchwermülhigen Geſicht einen] der Marcheſe Migliorati, gegenwärtig baleriſcher Ge⸗ 
jeden Abend hört man die Verſſcherung wiederholen, ſches Spiel man denn in Verſallles treiben wille;] Widerſchein der auf ihm laſtenden ſchweren Miſſton. ſandter in München, in gleicher Eigenſchaft nach Athen 
in der nächſſen Nacht werde der große Wurf gelln- nur noch die Bonapartiſien würden dort als vill Der Mann iſt alt geworden, ſehr alt. Sein Haar] begeben. 
gen, und nun ſtellt es ſich ſogar heraus, daß die kommene Leute aufgenommen. Als Beweis führ es iſt weiß und der Körper ermangelt ſehr der Elaſti⸗ r 
Pariſer noch drei Mitrailleuſen, mehrere Gefüge ins an, daß Oberſt Coſſeran de Villenoiſy, Souschef des zität, welche demſelben, feinem Alter nach, noch inne⸗ Provinzielles. 

Fort gebracht und Le Moulin de Pierre, Les Mon- Stabes bei der Nordarmee und früher Profeſſor für | wohnen könnte. Eine eigenthümliche Ironie des Schick Stettin, 8. Mat. Wie bereits erwähnt, haben 
Uneaux und den Kirchhof von Iſſy beſchoſſen haben. die Fortiſtkatlonen an der Krlegsſchule zu Metz, der ſals wollte es, daß der Mann der hiſtoriſchen Thrä-⸗ neuerdings in Berlin Berathungen der Vertreter der 
Die enorme Breſche kann man von den Trauchten] mit Lebensgefahr bei der Kapitulation von Meß ent⸗ nen von Ferrieres, welche ihm die Forderungen dis Dircktionen ſämmtlicher altländſſchen landſchaft⸗ 
des Moulin de Pierre deutlich ſehen, ſie hat minde- kommen, jept zur Disposition geſiellt worden ſel. damals noch „elſernen Grafen“, die, Favre s Mei⸗ licher Kredit- Juſtitute über die Gründung 
flens 20 Juß Oeffnung und man unterſcheldet beut- Versailles, 6. Mal. Die „Agence Hays“ nung nach, die ſchmachvolle Ermiedrigung Frankreichs einer Centrallandſchaft ſtattgefunden. Jene Be⸗ 
lich die Erdſäcke, welche die Belagerten aufgeſchichtet meldet: Das Geſchüß⸗ und Gewehrfeuer wurde bezweckten, erpreßt hatten — daß dieſer Mann mit rathungen haben, wie verlautet, zu Beſchlüſſen geführt, 
haben, um fi dahinter vor den Bomben verbergen während der Nacht und heute Morgens fortgeſetzt;] dem Motto „Keinen Zoll unſeres Bodens und keinen welche es ermöglichen ſollen, unbeſchadet der ſelbſtſtan⸗ 
zu können. Da ich einen entſcheldenden Angriff er- auch fangen vereinzelte Gefechte bei den Verſchanzun⸗ Stein unſerer Feſtangen“, vom Weſtbahnzoſe kom- digen Fortdauer der landſchaftlichen Provinzial-Inſti⸗ 
wartete, war ich in Moulin de Pierre geblieben und] gen flatt, in welchen einige Gefangene gemacht wur- mend, feinen Weg durch die Triumphpforte nehmen tate einen Verbaud zur Förderung des Kredits der 
harrte, in den Mantel gehüllt, der Dinge, die da den. Die Belagerungs arbeiten ſchreiten troß des] mußte, wo die „Germania“ ihren Söhnen, auf deren Geundbeſitzer, ins beſondere durch gemeinſame Emiſſton 
kommen ſollten; es kam aber nichts, nur daß in derf lebhaften Feuers der Auffanviſchen fort. Vork Iſſp] Mücktehr fir nun fett zwei Monaten vergeblich hurrt, von Central⸗Pfandbrieſen zu bilden. Danach ſoll jede 
zweiten Hälfte der Nacht eine Batterie zu ſpielen begann. iſt nunmehr vollſtändig vom Fort Vanve tolist. Die die Siegeskränze entgegenſtreckt. Ob er Mitleid Haben ! Provinzlal-Landſchaft innerhalb ihres Bereſchs Anträge 
Es war eine mondbelle Nacht. Bald entſtand auch Ge- Mitteilung mehrerer Journale, daß die Ergänzungs- wird mit der liebenden Sehnſucht der Mutter, ob er auf Bepfaudhriefungen von Landgütern ertgegenneh⸗ 
wehrfeuer. Später erfuhr ich, daß die Inſurgenten wahlen auf den 11. Juni fefigejept worden fein, uns den Frieden, den Truppen „ie Heimlehr bringen men, die Taxe und die Höhe der Pjanbbriefs - Dar- 
eine Reihe Wagen mit Verwundeten hätten aus dem iſt unbegründet. Vor der Uebergabe von Paris wird wird, diefer Mann der Thränen? Es fehlt einst. lehne nach Maßgabe ihrer Statuten und Regulatloe 
Fort bringen wollen. Die Beſazung des Forts wird der Tag zur Vornahme dieſer Wahlen nicht beflimmt weilen noch an jedem Anhalt über den Gegeuſtand feſtſetzen, die Amortiſattons⸗Quoten reguliren, die Zin- 
auf 600-700 Mann geſchätzt. Die Berfailler zwel⸗ werben. der Verhandlungen, welche die Diplomatie der „beiden ſen einziehen, die Coupons einlöſen und die ſpezlelle 
feln nicht daran, daß ſie binnen Kurzem die harte — Die „Aence Havas“ meldet: In der letz- erſten Kulturvölker“ gegenwärtig mit einander führer. Administration führen, der Centrallandſchaſt aber haupt⸗ 
Nuß, die ihnen jetzt noch jo viel zu ſchaffen macht, ten Nacht fand ein lebhafter Kampf in den Ver- Viel kolportirt und von offäidjer Seite ſcheinbar fachlich die Aufgabe zufallen, nach den Anträgen der 
geöffnet haben werden. ſchanzungen ſtatt, welche fi) von Fort Iſſp bis Fort oſtenſibel verbreitet wird die Verſion, es handle ſich Provinzlal-Inſtitute auf vorgängige Prüfung unter 

— Die „Gironde“ vom 2. Mal ſchreibt, daß Vande erſtrecken. Unſere Truppen nahmen ein klei- bei der Konferenz weniger um die finauzielle, als um gewiſſen Sicherhete⸗Maßregeln Eentral-Pfanbbriefe zu 
ſich eine unſägliche Niederzeſchlagenheit in allen Thei- nes zwiſchen dieſen beiden Forts gelegenes Werk, wo⸗ die Interventlonsfrage. Da Preußen ein entſchiedenes emittiren, deren Abſatz zu vermitteln, auf Hebung des 
len des Landes bemerkbar mache und die ein ſichtig⸗ bei fie eine Anzahl von Gefangenen machten. Spä- Intereſſe an Beendigung der Pariſer Wirren hat, ſo Courſes hinzuwirken und, ſo weit die dispontblen 
fen Männer überzeugt ſeien, daß nur eine Trans- ter mußten fie jedoch daſſelbe wieder räumen, well iſt eine ſolche Kombination ſehr nahe liegend und Mittel es gestatten, baare Zuſchuß⸗Darlehne zur Aus⸗ 
aktion den Streit zwiſchen Paris und Verſailles be- fie dem Feuer von dem Fort Vanve zu ſehr ausge- man braucht, um dieſelbe vernehmen zu können, nicht gleichung der Coursdifferenz zu bewilligen. Die dazu 
enden kann. Die „Gironde“ findet dieſe Meinung ſetzt waren. Unſere Verluſte belaufen ſich auf etwa gerade aus offiztöſer Quelle zu ſchöpfen. wie zu der Central-Adminiſtration erforderlichen Fonds 
nicht ganz gerechtfertigt, die Lage aber nicht minder 80 Todte und Verwundete. Die Verluſte der Jö ⸗ Frankfurt a. M., 7. Mat. Fürſt Bismarck ſollen, jo weit ſich die Provinzial⸗Inſtſtute nicht im 
mißlich: die Herſtellung der Monarchie ſei ee find bei weitem bedeutender. hatte geſtern im Laufe des Nachmittags und Abends Beſttze ſolcher befinden, durch beſondere Jahresbeiträge, 
weil die Fuſton der beiden bourboniſchen Zweige ſich Paris, 6. Mat. „Agence Havas“ meldet: in feinem Abſteigequartier zwei Konferenzen mit Jules durch Zinſenzwiſchennutzungen und durch Nachſuchung 
als unthunlich erwieſen; es bleibe alſo nur die defi- Dem Centralkomité find feine früheren Befugniſſe Javre. eines Staatsdarlehns beſchafft werden. Sobald man 
nitide Ratiſtzirung der republikaviſchen Form von wieder eingeräumt worden und das Miniſterlum des München, 7. Mat. Wie das „Süddeutſche ſich vergewiſſert haben wird, daß Seitens der Staats“ 
Seiten der National-Berfammlung; wenn dieſe ſich Krieges, ſowie die davon abhängigen Aemter unter Korreſpondenz-Bureau“ aus figerer Quelle erfahrt, regterung der Genehmigung dieſes in ſeiner Tendem 
aber einbilbe, einen Prinzen auf den blutigen Thron ſeine Kontrole gestellt worden. Brrichte des Central⸗ ſind alle Gerüchte von bevorſtehenden Veränderungen ſo hellſamen Unternehmens keine weſentlichen Hluder 
ſehen zu können, fo fei ſie im Jrrthum. Warum komits beſagen, daß die Föderirten den Park nahe in den höchſten Hofchargen unbegründet; ſowohl der Inte in den Weg gelegt werden, ſollen bie Geſammt⸗ 
hätten fle nicht die legislative Verſammlung in kur- hel Iſſy beſezt haben, daß die Situation bel Fort Oberſt⸗Ceremonienmeiſter, Graf v. Mop, wie auch der vertretungen der einzelnen Provinzial-Inſtitute über 
zer Friſt einberufen? Das Mandat der Natlonalver⸗ Vande eine gute und das Fort Iſſp noch immer] Oberſt-Stallmeiſter Graf v. Holnſtein und der Hof- ihren definitiven Anſchluß au die ſolchergeſtalt zu bil 
ſammlung ſei geweſen, über Krieg und Frieden zu baltbar fei. Denſelben Berichten zufolge haben bie muſik-Intendant Freiherr v. Perfall verbleiben auf dende Central-Landſchaft gehört werden. 
entſchelden; mit dieſer Entſcheidung ſei ihr Mandat Föderirten Barrikaden auf dem Boulevard de Bineau ihren Stellen. — In einer jüngf in Mainz abgehaltenen Ver, 
crloſchen. Wolle man jetzt nicht über gemachte Feh- und auf der Ile de la grande Jatte genommen. — Paris, 6. Mal. Die Kommune hat die Jour- ſammlung von Delegtrten „deutſcher Feſtungsſlädte“ 
ler ſtreiten, jo müſſe doch betont werden, daß die Blanchet, Mitglied der Kommune, iſt verhaftet wor nale „Petit Moniteur“, „Petit National“, „Bons wurden die Nayonfrage und die Beſtimmungen 
Nationalverſammlung weder Vollmacht noch Befähl⸗ den, weil derſelbe „beſchuldigt“ wird, früher Poltzei⸗ Sens“, „Petite Preſſe“, „Petit Journal“, „France“ über Entſchädigungen im Keiegsfalle, worüber im 
gung habe, dem Bürgerkriege ein Ende zu machen, kommiſſar geweſen zu fein und betrügeriſchen Ban ⸗ und „Temps“ unterdrückt. Ein Dekret des Wohl- Bundesrath bereits eine Gejepesvorlage ausgearbeitet 
deſſen Dauer jedem echten Franzoſen das Herz zer- kerott gemacht zu haben. fahrts-Ausſchuſſes beauftragt Roſſel „in der Leitung iſt, beſprochen. Man einigte ſich ſchließlich dahin, 
freſſe; Paris verlangt die definitive Proklamirung der Marſeille, 6. Mai. Der Vice-Admiral Guey⸗ der militäriſchen Operationen die Initiative zu ergtel⸗ eine Petition um Beſeitigung gewiſſer Härten, die in 
Republik; die Pariſer maſſakriren, ſei keine Antwort don, Civil⸗Gouverneur von Algerien, hat folgende fen und weiſt das Central⸗Comité an, den Olea der bir Vorlage gegeben fein ſollen, an den Reichstag 
auf dieſe Forderung. Außer dieſer nothwendigen Orlſchaften in Belagerungezuſtand erklärt: in der milttariſchen Verwaltung unter Kontrole der Milttär⸗ abgehen zu laſſen und zu deren Unterzeichnung an 
Transaktion gebe es keine Versöhnung; der Kampf Provinz Algier die Gemeinden Alma und Fondouk Kommiſſton der Kommune zu übernehmen. Ein an- dle übrigen Feſtungeſtadte einzuladen. Auch kam i 


zwiſchen Städten und Landbezirken werde fortwüthen am äußerſten Ende der Metidja, den Diſtrikt Aumale deres Dekret ordnet die Zerſtörung der Sühn-Kapelle ; Vorſchlag, den bereits beſtehenden „Verein norddeut⸗ 


und das ganze Land dem Untergange Preis geben, und den daran grenzenden Theil der Bent⸗Manſom, Ludwig XVI. an. Roſſel hat die militärtſchen Kom- ſcher Feſtungoſtädte“ in einen ſolchen „deutſcher ör 
mandos wie folgt vertheilt: Dombrowskt wird zu ſtungsſlädte“ zu erweitern. 


wenn man ſich nicht entſchließe, ſich mit den Stadt- den Theil von Großkabyllen, der im Norden von] me 

bevölkerungen durch definitive Beſtätigung der Repu- Djurjura liegt; in der Provinz Oran die Diſtrikte Neuilly petſönlich die Operationen auf dem rechten — Der Sekonde⸗Lleutenant Graf von got 

blit ausyufögnen. — Eine Hoffnung fußt auf „Symp- Sebdon und Lalla Maghnia auf dem Territorium von Seine-Ufer leiten. La Crcilia leitet die Operationen tum von der Landwehr dis 2. (pommerſcheu) Ula⸗ 

tomen der Entmuthigung unter den Natlonalgar- Maroc; in der Provinz Conſtantine: im Oſten die zwiſchen der Seine und dem rechten Ufer des Bieres. uen-Regimente Nr. 9 iſt zur Dlenſtleiſtung beim 

diſten“. Es wird nämlich erzählt, daß am 2. Mat Diſtrikte Tebeſſa, Ain-⸗Blida und El Milla; im Sü⸗ Wrobleeli erhält das Kommando auf dem linken Flü- Ober⸗Kommando der 2. Armee kommandirt worde, 
gel. Bergeret kommandirt die erſte Reſervebrigade und — Vom 1. Juli ab werden bei ſämmtlichen 


auf dem Börſenplatze das 208. Bataillon, als es den die Diſtrikte Batna, Bools⸗Saada und Bleka; 5 
nach der Porte Malllot kommandirt worden, ſich ge» im Weſten die Distrikte Setif, Bougil, Bordjbon⸗ Judes die zweite alttve Reſetvebrigadr. — Das amt⸗ Poſtämtern neue „Reſchobriefmarken“ eingeführt u 
weigert und ein Theil der Leute ſogar das Gewehr Arredj. — Ein anderer Erlaß des Gouverneurs un⸗ liche Blatt der Kommune erklärt das Gerücht von ſind jetzt ſchon die einzelnen Verwaltungen ng 5 


weggeworfen habe. Ein Mautranſchlag im erſten terſagt die Ausſchiffung von Perſonen, welche keinen der Verwundung Roſſel's für unbegründet. Es ſind ſam gemacht, ſich nicht größere Vorräthe von 4 
Arkondiſſement, der von einigen Offizieren jenes Ba- Paß haben, und ordnet an, daß alle Jadlviduen, Unterhandlungen wegen eiutt Waffenruhe eingeleitet, bisherigen Briefmarken anzuſchaffen, vielmehr ſolch 
tallons unterzeichnet jet, fordere die Leute „zum welche in Algerien landen, ſich über den Zweck ihrer welche den Bewohnern von Iſſy, Banve und Mont⸗ bis zu gedachtem Tage möglichſt zu verbrauchen. if 
Pflichtgefühl gegen die Kommune“ auf; auch im Quar- Anweſenheit und über ihre Exiſtenzmittel ausmeijen | rouge geſtatten ſoll, ihre Wohnungen zu räumen, | — Der „Reichs- (Stante-) Anzeiger“ ver . 
tier Mauffetard ſeien ähnliche Dinge vorgekommen, müſſen. — „Agence Havas“ meldet: Einer Depeſche fentlicht eine Bekanntmachung, betreffend die allerbö 1 
und man habe Befehl ertheilt, die Störriſchen zu London, 6. Mal. Die Königin empfing geſtern[des Kommandanten von Vintennes an den Delegirten Genehmigung des revldirten Statuts der hieſig 

entwaffnen. Auch auf dem Platze des Palais Royal den Grafen v. Bernſtoff, welcher jein Beglaubigungs⸗ des Krieges zufolge ſoll ſich in Vincennes Miederge- Kaufmannſchaft vom 14. März 1871. le 
habe am Morgen des 3. Mal das 196. Bataillon ſchreiben als Kaiſerlich deutſcher Botſchafter und ein ſchlagenheit zu zeigen beginnen. Der Kommandant — Vorgeſtern Nachmittag ging eine Kompag ler 
gegen ſeinen Kommandanten gemeutert und zu mar- Handſchreiben des Kaſſer? überreichte. hat dringend um Ber ſtärkung gebeten. — Roſſel hat des Erſahbatalllons Nr. 54 per Dampfer von 0 a 


4 


nd die hohen Ziele Deutſchlands hinwies. Nach Bös ten- Berichte. 

tendigung derſelben wurde unter den Klängen des] Stettin 6, Nai. Wetter regnig. Gia N. 
rndt'ſchen Liedes „Was iſt des Deutſchen Vater⸗ e 172 . Temperatar Morgens + 3 08. 
and?“ die deutſche Kaiſereiche eingepflanzt. Hierauf ittage . „An der Börſe. 


prach der vorſge Redner noch einige ſich darauf be⸗ Weizen wenig verändert, Ioco per 2000 Pfd. nach 


füzliche warme Worte, worauf die Feier mit einem Analität gelber geringer 54—60 , beſſerer 6266 
76 , weißer und weiß bunter 73—76 


Bejang endete und die Tbellnehmer unter Muß und , feiner 72. N 
Tummelſchall nach der Stadt zurückmarſchirten. Jedem, Jan En 117677 3 a 
de der erhebenden Feier beiwohnte, namentlich der / 4 bez u. Br., 77 Gd., per Septembre⸗Oktober 74 
ach für hobe Lebensziele und für das Vaterland eu n e e n u 
f y \ og gen as ma „lo er Pund ma 
er lühenden Schulugend, wird dieſer Tag eine ſtolze N e, ber dust 5014 A Br. Yı 
ud reiche Erinnerung bieten. * 7 Y 2 
f . Gd., per Juni - Juli 51½, Yan , 51 & ba n. 
＋ Aus der Tucheler Haide, 4. Mal. Zum Od per Inli-Anguſt ER SE dez, per September 


nach Swinemünde ab, um das früher dorthin ver⸗]J war eine unſerer Stadt durchaus würdige. Schon 
legte Kommando desſelben Bataillons abzulöſen. vorher waren die nöthigen Anſtalten dazu getroffen 

— Der Kreisrichter Müller in Kaſſel it zum und die mit Inſtrumental-Beglritung zur Feier be⸗ 
Direktor des Kreisgerichts in Bergen auf Rügen | jtimmten Lieder gemeinſchaftlich von den Schülern 


des Gymnaſtums und der Realſchule eingeübt wor⸗ 
den, zu welchem Bebufe der Rath den großen Saal 
Stargard, 7. Mal. Heute Mittag um 11½ [des Rathhauſes zur Verfügung geftellt batte Nach- 
Uhr brach auf dem Torn ow'ſchen Grundſtücke in mittags um 3 Uhr begann der lange Zug vom Gym⸗ 
der Jobſiſtraße Feuer aus. Dasjelbe batte anſchei⸗naſium aus mit den Schülern desſelben, an der 
nend die Scheune zuerſt ergriffen und legte bei dem Spitze ein Muſikkorps, ſich in Bewegung zu ſetzen; 
heftigen Weſtwinde in kurzer Zeit das daran gteh- an der Ede der Heilgeiſiſtraße ſchloſſen ſich unter 
zende Stallgebäude, in welchem auch Vieh verbrannte, Vortritt eines Trommlerkorps hieran die Schüler der 
ſowie ein Stallgebäude des Ackerbürgers Zaſtrow Realſchule; die Schüler der Gewerbeſchule, der ſtädti⸗ 
in Aſche, während es der angeſtrengten Thaligkeit der ſchen Bürgerſchulen, Kinder des Waiſenhauſes befan- Adenken an den ſo glorreich beendigten Feldzug ge⸗ Oktober 52 % bez. u. Br. 
a unſern Erbfeiud find auch bier viele Friedens“ ig — — er loes per 9000 Bfo. 45 


Löſchmannſchaften gelang, die ſtark bedrohte Scheune den ſich gleichfalls, mit Trommlern an der Spitze, g 
des Gaſtwirths Bandoly zu erhalten. Das enter im Zuge, der u feinen zahlreichen Fahnen und mit ehen, namentlich von den Königlichen Jorſtſchußhe⸗ Hafer matter, Loco‘ per 2000 Bfb. nach Qualtät 


ſoll durch die Unvorſichtigkeit einiger Knaben, welche den vielen mit Schärpen in Nationalfarben geſchmück⸗ anten, gepflanzt worden. Der Förſter in Waldhaus 44 49 , per Mai-Juni 50 . ® 


ernannt. 


r. 

bel Aus bruch des ſelben fh in der Scheune befanden, ten lingen ein ma Bild darbot. Unter hit jedo mee er 5 eine „Kalſe⸗ Er bſen file; ver 2000 Bid. nach Dnolität utter. 
ausgekommen ſein, indeſſen iſt Bestimmtes darüber Se der froh gi, Straßen füllenden e ben olt laſſe auch a) , Koch- 50—51 , per Mai-Juni Futter. 
noch nicht ermittelt. Zuſchauermenge gelangte der Zug nach dem Turn- Fledens ſich herrlich entfalten. Angeſichts der in 0 1 Rilke, does per 200 Pfd. 27°, n Br., pet 

platze, der mit Feſtons geſchmückt war. Hierauf lei- Ilge der Froſtjahre ſtattgefundenen Mißernten wollen Mai und Mal⸗Juni 27 34 Br, September „Oktober 

D Stralſund, 7. Mai. Geſtern wurde pa ele der Geſanglehrer Herr Dornhektor von einer der mehrere Forſtbeamte, wit dem Referenten mitg kt, 25% „ er, 1 Od. 

Andenken an die großartigen Erfolge des letzten Krie- beiden mit Blumen und Gultlanden geſchmückten ſih nach dem Elſaß verſetzen laſſen, indem die an⸗ Petroleum loco 6%, & bez., September - Oktober 
ges, aus denen das deutſche Kaiſerthum in verjüngter Tribünen den von Muſilbegleitung unterſtützten Ge- en dort günſtig ſeln jollen. Eingedenk des Sprich⸗ 675 ei Mille, les per 100 Liter à 00 Brgent 
Geſtalt hervorgegangen und deren Segen erſt unſere fang. Sämmtliche Theilnehmer, worunter der Rath norts: ubi bene ibi pattie. — Die Saaten ſte⸗ ohne Faß b Faß 16%, Ak bez., Mai⸗Juni 1624 
Nachkommen recht empfinden werden, auf dem Turn⸗ und das bürgerſchaſtliche Kolleglum, hatten ſich in⸗ bn hier durchſchnitklich kümmerlich und ſehen die Ber . Op, / Br., Juni-Julf 16 ¼ , Gd, 17 r., 
plaß bel der Brunnenaue eine Kalſereiche gepflanit. zwiſchen in elnem Viereck um die Teibünen verſam⸗ vohner der Halde mit vieler Beſorgniß in die Zu- Juli Anzuf 17% bes. zungun Dertbe 17% K bez. 
Der Tag wurde zu einem wahren Feſttage für die melt. Nach Beendigung des erſten Liedes hielt der kinft. Die Futtervorräthe find gänzlich aufgezehrt Kadetten reer 1 8 — 159 a a 
biefige Stadt und die Beier, deren hobe Bedeutung Gymnaſtal⸗Direktor Profeſſor Dr. Bormann eine be- ud wird das arme Vieh, obgleich kein Gras auf der gen 50% , Rüde 27 27 Spiritue 16%, 8 
jeder der bei derſelben zahlreich Verſammelten empfand, geifterte Rede, worin er auf die Würde der Feier Vaide vorhanden, doch ſchon ausgetrieben. N 


oss chene ZA 


von 
| Wiemen lach Nordamerika. 
Oer Unterzeichnete, don Königl. Preuß, Regierung eolteſſtonirte Schiffserpedient, befördert Auswan⸗ 
rer mit den wöchentlich von Bremen nach Newpork, Waltimore und eworleaus abgebenden pracht⸗ 
„ben Poſtdalspfern des Norddeutſchen Klon ſewie am I. und 15. einen eden Monats tunit großen 
drehnaftigen Bremer Packet- Segelschiffen nach; Me work, leimore, Qnebee, Neworlean⸗ und Balvefton. 
Die Paſſege⸗Freiſe aud billigſt geſte und wird ‚ont portofreie Anfrage gern aueutgelblich Ru⸗ 


lauft ertheilt. 


AA 


1 


Funn vagrigten J e am de Hand 


Verlobt: Fräulein Marie Dreiſt mit dem Kaufmann 


Herrn Reinhold Riensbergl(See⸗Buckow— Angermünde). 
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet 


Geſtorben: Eiſenbahn - Aſſiſtent C. Krüger (Stettin). 

— Herr Carl Glaſe (Stettin). — Kürſchnermeiſter 2 

Franz Rohrbeck (Stettin). — Fran Johanns Teettin die neueste gronse Geldyverloosung, 

geb. Günterſoln (Stettin). — Frau Brucks (Stettin). welche von der hohen Regleruug ge- 

— Fran Caroline Zeinert geb. Lüttke (Stettin). — nehmigt und garantiert ist, ö 

Frau Adolphine Kühl geb- Ohlander (Grünhof). — Die vortheilhafte Einrichtung des neuen 
Planes ist derart, dass im Laufe von wenigen 
Monaten dureh 7 Verloosungen 2 4, 900 


15 Math, Ewert geb. Hartwig (Brabow). — Sohn 
ichard des Herrn Stoewer (Grünhof). — a 
— — — — — — Entscheidung kommen, 
nor runter den sich Haupttreffer von event. 
Stadtnerordneten⸗Verſammlung. M. Ort. 2 50,000, speciell aber 150,000, 
Am Dienflag, den 9. d. M., keine Sitzung. 100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 
Stettin, den 9. April, Saunler. 20,000, 15,000 12,000, 10,000, 


; 8000, 6000, 5009, 3000, 105 mal 
Bekanntmachung. 2000, 156 mal 1000, 206 mal 500, 
Die dem Randower Kreife gebörige Chauſſcegeld⸗Hebe⸗ 


11,800 mal 110, etc. 

] Zur müehsten ersten Gewinnzichung dieser 
flelle bei Neu-Menfen an ber Kreischanſſe, von Entepöbler f grossen vom Staate garantirten Geld-Ver- 
Theerofen nach dem Baunhofe Grambow, ſoll vom J. loosung; kostet 
Juli d. Jabres ab berpachtet werben, und ſteht zum Aus⸗ 1 ganzes Or iginal-Loos nur Thlr. 2. — 
gebot ein Termin auf Montag, den 15. Mai d. J., 10 1 halbes 5 > re 
Uhr, in Geſcheftszimmer des Unterze ichneten, Loniſeuſtt. 1 viertel 9 4 u — 15 Sgr. 
4, an, we ſelbſt auch die Bedingnagen vor ger in den Vor⸗ gegen Einsendung, Posteinzuhlumg 
mittagsſtunden von 9—12 eiugeſehen werden können. 

Stettin, den 18. April 1871. l 


oder Nachmamme des Betrages. 
E Alle Aufträge werden sofort mit der 
Der Bau⸗Inſpektor. grö eder- 
gez. Thoemer. 


ssten Sorgfalt ausgeführt und erhält J 
Lieiiation. 


mann von uns die mit dem Staatswappen ver- 
schene Original-Loose selbst in Händen. 
Den Bestellungen werden die erforderlichen 
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach 
Auf dem Hofe zu Ramitz bei Bergen auf Rügen ſollen 
im Laufe dieſes Sommers ein Pferdeſtall, ein Vieh⸗ 
haus und zwei Scheunen it Fachwerk erbant und 
die dazu erforderlichen Zimmerarbeiten, ſowie die 


jeder Ziehung senden wir unsern Interessenten 
unaufgefordert amtliche Listen. 

Lieferung der Zimmermaterialien im Wege der 

Licitation vergeben werden. 


Die Auszahlung der Gewinne ert t stets 
Hierzu iſt ein entſcheidender Termin 


prompt unter Staats- Garantie und 
kann durch direkte Tusendungen oder auf 
auf den 17. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


Verlangen der Interessenten durch unsere 
Verbindungen an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands veranlasst werden. 
Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt 
und hatten wir erst vor kurzem wiederum 
im Tredußp'ſchen Gaſthofe zu Alt fähre augeſedt. 
Die Niffe, Koſtenauſchläge und Licitattonsbedingungen 
liegen in den Tagen vom 5 bie incl. 12. d. Mis. in 
Stralſund im Hauſe Ravensbergerſtraße Nr. 4, in den 
Tagen vom 13. d. M. bis kurz vor dem Termine in 


unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen 
3 mal die ersten IMauptreiler in 3 
Bergen im Bureau des Unterzeichneten zur Anſicht aus. 
Bergen, den 4. Mai 1871. 


Ziehungen laut offlelellen Beweisen 
Biel, Rechtsanwalt, 


erlangt und unsern Interessenten selbst aus- 
bezahlt. 
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
mer D. Nehmer, 


der solidesten Basis gegründeten Unter. 
Schulzeuſtraße 33. 


nehmen überall nuf eine sehr rege Betheiligung 
—— — —G—— — — —̃ů—' 
Auswanderer nach Amerika: 


mit Bestimmtheit gerechnet worden, man be; 
liebe daher rchon der nahen Ziehung 
befördert"billig wit Dampf- und Segelſchiffen und er- 
heilt unentgeltliche Auskunft 


halber alle Aufträge baldigst direkt 
Schiffskapitain C. Behmer in Berlin. 


zu richten an 
1 
Rüderoborferſtraße 17. 


Ed. Jchon, 
Schiffsrheder und Konſul. 


Bomtoirr Sorarmfrafe FR, 


. 


Bekanntmachung. 
158660. Große k. und k preuß. genehmigte . 
Frankfurt Stadt⸗Lotterie 


mit wirklichen Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 25,000 , 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 u. . ., im Ganzen 14,000 Gewinne und 7600 Freilooſen bei unt 26000 Looſen! 
35 Zur demnächſtigen 1. Ziehung ſind von der biefigen Behörde aus gegebene und a mtl ich 
unterzeichuete Originallooſe, Ganze für 3 RG 1 , Halbe für 1 % 22 Apr, Viertel für 26 S 
genen bloße Beſtellung auf Poſteinzahlungekarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich an⸗ 
geſtellten Hauptkollelteur “FR ! \ 
Amtliche Pläne und amtliche Liſten werden Salomon Levy, 
unentgeldlich Jedem pünktlich zuzeſchickt. Pfingſtweidſtraße 12, Frankfurt a. M. 
8 Nachſchrift: In meine vom Glück ſehr begünſtigte Kollekte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 
110,000 fl. 104,000 fl., 100,000 fl. u. f. f. 


ner 


2 7 
LESER 


BAD LIEBENSTEIN 
| | VIII 
Nächſte Station 
Königlich Preußiſcher 


der Werrariſenbahn: n 8 : LER 
ee (im Großherzogthum Sachſen⸗Meiningen.) "Letessapsentation. 


1 Stunde entfernt. 


Mincralbad, Molkenkur⸗ und Waſſerheilanſtalt 


8 Klimatiſcher Kurort. Eröffnung det Seiſon am 15. Mai. An Kohlenſäure reiche Eiſen⸗ 
auellen, die zum Trinken und zu Bädern benutzt werden. Stahlbäder, Sool- und Eifenfoolbäder 
Ze Amitteint einer geheltteichen Mutterlauge bereitet), Fichtennadelbäder. Die Herzogl. Waſſerheil⸗ 
auſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöff tet. Die Molkenkura⸗ ſtalt lufert die auer kannt vortrefflich 
aus Ziegenmilch bereitete Molke. Außerdem Gelegenheit zu Milchkuren mittelſt Kuh⸗ oder Zirgen- 
milch. Insbeſondere finden iu der kräftigenden Gebir sluft und den konfortabel eingerichteten Badeauſtalten 
578 = 5 welche von den Strapazen und Exeigniſſen des Rriegte noch leidend find Erholung und 
; lang. ea a 
gr Näbere Auskunft in ökonomiſcher Beziehung burch bie Herzogl. dausberwaltüng in ärztlicher 
durch die Badeärzte: ıw1otsılloH 
Dr. Döbner, 8 85 40 
Dr. 18155 v, Sanitätsrath, Vor eher der Kaltwaſſerheilanſtalt. 
Herr ain er, Besitze des Sächſiſchen Hofs in Meiningen, hat das Hotel Bellevue gepachtet. 
übern 


8. Steindscker * Comp; 


Bank- und Wechsel- Geschäft in Hamburg. 
Ein- und Verkanf aller Arten Staatsobligationen, 
Eisenbahn-Aktien, und Anlehensloose. 

F. S. Wir danken hierdurch für das uns seit- 
her geschenkte Vertrauen und indem 
wir bei Beginn der neuen Verloosung 
zur Betheiligung einladen, werden wir 
ung auch fernerhin bestreben, durch 


ae ee ee —¾ stets prompte und reelle agg die Die Traiteu wirthſchaft tm Kurba shotel hat Her er dedieek : 
olle Zufriedenheit unserer geehrten 140 f > 8 edi N 
Ya 132 Bernfette Hammel 3 erlangen, ». 0. 1 Die Herzog iche . x ie — tion 8 
ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf . 2 f ö 


Hütten bei Stegers, Weſtpreußen. 


— — — — 
ch bin Willens Wirthſchaft in, nin zu ver⸗ 
a Bieſeld“ babe Morgen fe ea 
mit freier Weide im daraugrenſenden königl. Forſte und 
liegt ungefähr ½ Meile von der Nakel⸗Gueſener Chauſſee 
entfernt. Geehrte Neflektanten wollen ſich gefälligſt an 
mich wenden. 1 
Lyſinin bei Gonzava (Kreis Schubin). 


Südlich des Main iſt vie 


Main-Beitung 
eines der meiſt verbreiteten fübbeutfhen Blätter. 
earn „nn 2 


Maiu⸗Zeitung 
alle Inſerate 


größte Verbreitung. Es Toftet ble Petitzeile 
3 kr. oder 1 Sit. 
Rabatt bei yößuer Beſtellung. 


gie 


Bad Berka in Thüri 
Bad in Thürmgen, 
1 Meile von Weimar, ausgezeichnet durch seine gesunde, geschützte 
Lage, und milde Lufibeschaffenheit, Klimatischer Kurort, 
besonders für 'Brustkranke, _ eröffnet Mitte Mai seine Badean- 
stalten Es werden auss 1 Stahl- Kiefernadel- & 
Kaltwasser-Bäder auch trockne warme Sandbäder in 
einem neuerrichteten Badehause verabreicht. a 
Niühere Auskunft ertheilt der Badearzt Physicus Dr. Ebert. 


Kublak. 


all u u —— 

Eine Waſſermühle mit drei Gängen, und eirega 280 
Morg. Areal, Gebäude neu, dis auf die Scheune maſſto, 
18000 % in der F.nerkaſſe verſichert, der Acker meist 
Welzboden und die Wirfeu zweiſchnittig, will der Beſitzer 


unter -ünftigen Bedingungen verkaufen. Hier nf Reflek⸗ Darmſtadt 5 
— —.— ſich gesöbigſ unter der Adreſſe , R. D. s 2 ni Die Exvedition. 2 ü It d 
franko an die Redaktion dieſes Blattes wenden. D Di * = im Ap 1 ja 4 1 
r u = rossherz adeinspecilon 
Mein hierſelbſt in der Königsſtraße belsgened Wohnhaus 8 1 p a 
benin Tee den Madre ein dich hace Sepmiebegeicäft Kr Avis für Orgelfreunde. Leser En | 
Hermonium von brilliantem Ton, welches * 0 „ 1 g 195 


betrieben wird, beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen 
baldigſt zu verkaufen. 6 
Geeifenberg i. Pommern, den 6. Mai 1871. . 
Voigt, Peſthalter. 


tirchen, Kapellen, Petfäle, Schulen, Geſang⸗ 
z vorzül lich eignet, ſteht billig zum Verkauf 4 
mke in Ratzebuhr. 


Heger's aromatiſche 
Schwefel- Seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phyfikus Dr. Alberti erfahrungsmäßig 
wegen der befeunten günſtigen Wirkung des Schwefels 
auf die Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerunge⸗ 
mittel bei Sommerſproſſen, ar el Hantausſchlägen, 
Reizbarkeit, erfrorenen 3 Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankhei 8 empfohlen. 

Original⸗Packete a 2 Stück 5 J. 


Dr. v. Graefe’s 


nervenſtärkende, den Haarwuchs beförbernbe 


is-Pommade, 

laſchen a 58 K, verleiht dem Haare Weichheit, 

Bu tigkeit und Glanz, wirkt! ſtärkend die Kopfnerven 

und fördert 81 werläſſig das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin nur allein bei 

Lehmann & schrelber, — 15. 


Lager von 


Leinen-Waaren ind kertiger Mäſche 


ſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 
NMNäh⸗Maſchinen 


tionen. 


C. A. Rudolphy. 


— — — — 2 —p —— 


und Wollſäcke 
empfiehlt hilligſt 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


Eisschränke 


m. Doppelthür u, ganz hermetischem 
Polsterverschluss. 

Der alte Uebelstand aller Eisspinde mit einer 
© Thür, dass die atmosphärisehe Luft durch die 
= Fugen des Thüranschla, 5 u. des Eisbehälters 
eindringt, Ist ganz deseft 
3 Zeichnungen u. Frei ourante gratis 

und franco. 
A. Toepfer, Hoflieferant 
Sr. Kais, u. Königl. Hoh. des Kronprinzen u. 
brer Kais. u Königl. Hoh. d Frau Kronprinzesein. 

Fabrik von Closets, Eisspinden, Bett- 
stellen, Grosses Lager von eisernen 
Garten- und Balcon-Möbeln, Permanente 

Ausstellung vollständiger 
Küchen- Einrichtungen. 
Stettin, Schulzen- n. Königsstr.-Ecke, 


Breslau, Oblaubg Str. 45 (alte — — 
— 


mit Ertra-Apparaten und Verſcluß 42 Thlr., mit Jerich 47 Thlr., 
Saxonia, Singer - Hand maſchine mit 


f Singer-Nähmaschinen 


in Dresden, (alleinige Niederlage in Stettin) 
halte ſlets vor räthig. 


maſchine ꝛc., letztere von 5½ 


W. Steinbrink, Uhrmacher und Mechanibet, 


Mönchenſtraße 27. 


8 12“ 15% 18“ 
5 ½, 5 975 
20% 8 


Wit dem 1. Januar 1872 ö lichten Weite 
. beabſichtige ich mein Geſchaft Z 
= au Y 


Auller Röhren 4% % 5 Se 


A 

3 fzugeben. um bis dahin mein reich⸗ De 

2 bultiges Lager von Tapeten, ſowie & = 

2 Teppichen in Velbur, 

* Wolle und Filz, Rou⸗ 2 

2 Cn 1 E 

5 Cambric «amerik. Stder- = 

1 tuch ꝛc. zu räumen, werbe ich jeden 3 A. Gaedke, 

2 A Artikel zum Einkaufspreiſe verkaufen. 2 Breiteſtraße 41—42, vis- a- vis Hotel du Nord, 
5 Otto Dittmer. 8 empfiehlt feine Schneiderei für Civil: und Wilitair und 


den Herren Offizieren und Beamten zur beſonderen Beachtung, 
daß durch Anſtellung eines, im Milttärfache ausgezeichneten 
Werffüßrers, des Schneidermeiſters Herrn W. Paske aus 
dem Hauſe des Herrn Rohrecht, Berlin, in Stettin bereits 
rühmlichſt bekannt durch Arbeiten, die auf den Ausſtellungen 
hier wie in Cöslinſſeiner Zeit mit Preismedaille decorirt worden. 

Außerdem iſt es, wie bekannt, mein Beſtreben, durch 
Reellität, ſolide Preiſe und elegantefte Arbeit geſchenktes Ver⸗ 
trauen zu rechtfertigen. 

Mein Lager fämmtlicher Militair⸗Effecten, als 
Waffen, Kopfbedeckungen, Treſſen, Orden und Ordensbänder, 
Regenröcke aller Art 1c. halte beſtens empfohlen. 


Kohlmarkt 12 13,1 Tr. 


Darme und 
Nebeuprodukte von Kopenhagetter Schlachtbäuſer werben 
offerirt. Refl. bel. mit Au za be des böchſten Breiter, 

welcher gegeben werden kann, unter P. J. & CO 
14 — restante te Kopenhagen, ihre A ihre Adr. ein ein zaſenden 


B [sarter, & ji pearten, & Balkon- 17] 
| Möbel 


von Schmiede- und Gusseisen 
in grosser Auswahl bei 
A. Toepfer, 


Hoflieferant, 
Schulzen- und n -Ecke, 


N22 
— Für Bureaux Mr. Moquin jr. 

8. gut geleimte und geglättete Eoncept-, Canzlei⸗, Weinbeſitzer in Etoile m) Frankreich, verſendet gegen Nachnahme und 2 größeren Parthieen nach Uebereinkunft 
FR m ae ee Aktendeckel, Zeichenpapier Etoile, En mOussoux, 12 Flaſche a Fres. 4 
8 n Bogen und Rollen, ” bee ra 
8.85 Packſtegellak 1 braun und roth, mousseux ordinaire „ Me a 
= a Bib. 5, 7½ und 10 franko ab 1 a bei Belfort, excl, Zoll, in Körben von 18, 25 und 50 Flaſchen. 
EZ Faber, Gomtoir« Blei edern, B. Die Weine bieſiger Gegend find den Champagner - Weinen vollſländig ebenbürtig und werden von 
S. ＋ pro Ded. 5 u. 7% den erſten — * in der Champagne maſſenhaft aufgekanft. 
FR Vorzüs liche Stab federn, a Gr. b, 55 1. 1086 — —ꝛrr‚—3  n .  — EEE 
* 2. > Stettiner Comtoirfe en, wegen ihrer 
8 2 ſchöuen Arbeit vnd a 5 berall eingeführt, 
8 e Damen — Herren! 
* Roth» u. Blauſtifte, 4 Fr 10 Br. 
3 Couverts, a 15 8 hr vote Formale a 5 Bei einem Gentral-Bureau werben an allen Orten Europe s ſowobl ſchreil kundige Damen 
— T d 10 als Herren jeden Standes unter guten Gehalts: und Provifiond«T edingungen zu enge giren 

Tieſſchworze ben Fr Bu Ty Sp gun ie Anftellungen eignen ſich beſonders für ein rentables Nebeneinkommen, indem ein 
＋ in Flaſchen a 1, 20% und 5 pr bei el erlaſſen des Wohnortes dabei nicht nöthig wird. Die Beſchäftigung erfordert keine ſchöne Schrift und 


Bernhard Saalfeld, gr. Laſtadie 56. 
Papier- und Screißtmatgrialien- Handlung en-ros, 


Mineralwaſſer⸗Fabrifen |; 
offerirt Ia. M. gnefitmebl der Schleſiſchen nee 
pagnie Meinrieh Bruck in Ftankenſtein i. Schleſ 
vom Lage“ zum ermäßigten Preiſe von 1½ 


per Brutto Centner, 
Bud, Christ. Gribel, in Stettin. 


für Rückantwort und Frau katur geſälli 
Weiterb förderung an die Annoncen 
zu adreſſtren. 


I Gpileptii pileptiſche che Krämpfe (Fallſuch alu 


heilt 22215 der Spezlalarzt für . Doktor 0. Killiseh 
exlin, jetzt: Louiſenſtraße 145 reits über Hunbert geheilt. 


auf das Vollſtändigſte aſſortirt um erlaube ich mir daſſelbe zu den billig: 


len den Familien⸗Gebrauch wie für Hand werker in den bewährteſten Conſtruk⸗ 


I Schwerſte Pomn. Wollſackleinewand 


Wilcox & Gibbs, Ketterſtichmaſqlne, alle 3 Arten von Clemens Müller 


Außerdem führe: Wheeler & Wilson, Grover & Baeker für Schneider, Hand⸗ 


Thon⸗Röhren⸗Preis⸗Courant von Wm. Helm, Stettin, 
über Englische glaſirte Thonrühren von G. Jennings, London 
fowie Suller, en befier Qualität aus den re nom mirſien Fak rilen. 


pro Fuß franko Kahn, Bahn 
Banplatz. 


nimmt täglich nur einige Stunden in Ar ſpruch. Dem Offert find 8 Sgr. in landeeüblichen Brie marken 
ft beizufügen und das ſelbe sub C. B. F. Nr. 204% zur 
zpebition von Sachse & Comp. in Bern (Schweiz) 


Durch den Empfang meine Leipziger Meß⸗Waaren iſt mein rr 


Ein Kraſt und Stoffmittel — kein 
Urgei- oder Neizmittel. ug 


Dr. Koch's 
Mannbarkeitsſubſtanz ) 


(in Flaſchen zu 1, 1½ und 1½ 9% 


— Nur direkt, unter Zütcherung 
ſtreugſter Dis eretion, zu deziehen durch 
Dr. eh, Berlin, Belle-Allianceftr. No. 4. 


Atteſt. 

Was „J. v. Liebig's Nahrung“ (künſt⸗ 
licher Erſatz der Mutter⸗Milch) für Kinder, 
. Perſonen und Geueſende iſt, das ist 
„Dr. Koch's Mannbarkeits⸗Subſtanz“ 
(radifale Ergänzung der Zeugungsſäfte) für 
Schwächlinge, Impotente und ſyphilitiſche Ne⸗ 
konvalescenten obne Unterſchied des Geſchlechts 
und des Alters; daher ich Allen, welche an 
A und den Folgen der 

DSelbſtbefleckung oder Wen 2 . fo« 
wie an Bleichfucht, Weißfluß und un; 
fruchibarkeit leiden, den meyrwöchentlichen 
Gebrauch von Dr. Koch's Mannbarkeitsſub⸗ 
ſtanz hiermit empfehle. 

Berlin, im September 1868. 
Dr. Heins, 
prak. Arzt. 
) Bereits über Tauſend gefräftigt 


Für drei Thaler 
ech ich ein Mittel, den Trinkenden das Trinken zu 


Auch h heile ich ſicher und ſchnell ſelbſt in den ſchwerſten 

Fällen Fallſucht, Bleichſucht, Waſſerſucht Kopfſchmerzen, 

ag Se Ansſag ( ben 5 8 Bettnäffen, ferner 

— Ge ſchlechtotran ee Selöftbefiedung, weißer 
gebe t. 


Aluß ie. 28 1 
u Bi  &rome, Abeus. Metelen‘. 


Zähne EL "Zahnfleisch 


gesund zu erhalten, 
genügt es, dieselben täglich mittelst des 


Anatherin-Mundwassers 


1 von 1 
Dr. J. G. Popp, prakt. Zahnarzt in Wien, 
Stadt, Bognergasse Nr. 2, N. 
zu reinigen. Man wird solches auch dann mit 9 
bestem Erfolg gebrauchen, wenn sich bereits % 
Zehnleiden eingestellt haben, indem es der 
Zahnsteinbildung und dem Weitergreifen der % 
Zahnfäulniss Einhalt thut, lockeres und leicht 
blutendes Zahnfleisch, sowie Zahnschmerzen 
und Mundfäule heilt und den von hohlen 
Zöühnen herrührendon übeln Geruch im Munde 
beseitigt. 
In Flaschen zu hoben in den Depots in 
Stettin bei A, Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralsund bei W. van der Heyden. 
Stargard bei G. Weber. 


Neueſte Frühjahrshüte, Stroh⸗ 
hüte und Strohhutwäſche empflehlt 
Aug. Knepel, gr. Wollwebrſtr. 53. 


Für den reellen, kommiſſtongweiſen Verkauf von Wolle 
auf 5 bevorſtehenden hieſigen Wollmarkt empfiehlt ſich 
Berlin. 


B. Karkutsch, 


Görlitz 
Hötel König Wilhelm 


ganz neu und komfortable Du empfiehlt dem ge⸗ 
ehrten reiſenden Publikum zur geneigten Beachtung. 


Paul Schauder. 


Damen und jungen Mädchen, welche ſich während des 
Sommers oder für einige Zeit auf dem Lande aufhalten 
und vielleicht dort eine Brunnen oder Molkenkur ge⸗ 
brauchen wollen, kaun eine in jeder Bezichung angenehme 
und ſehr billige Penſion beſtens empfohlen werden' 

Nb. Auskunft, erth. Frau K. nſiſtorialrath Stedller 
bei Herrn Moſt, Junkerſtr. 13, u. Fräul. Siedler, 
Grünhof, Remigerfir. Nr. 1. 

Mehrere verh. Wirthſchafts⸗Inſpek⸗ 
toren können dauernde Anſte ungen mit 3—500 I 
Jahrgehalt, Depntat und Zantieme ꝛc. nachg⸗wieſen 
erhalten; — auch mehrere unverh. Beamten mit 
150 250 Jahrgebalt, freier Station ꝛc. 

Landwirt 5 Bureau in Berlin, 

Moſenthalerſtr. 14. 
Jolı. Aue Goetsch, Bureau-Vorſteher. 

Für u 


Pulver⸗Fabrik⸗ Geſchüft 


bea bſichtigen wir einen routinirten 


Reiſenden, 
der per ſönliche Bekonntſchaften in Oſt⸗ 25 Weſtpreußen 
und in Holſtein beſitzt, zu engagiren. 
Hesse & Behrmann, 
Walsrode, Hannover. 
Ein tüchtiger Uhrmacher ⸗Gehülfel kaun ſogleich 
eintreten bei 
H. Koehler, Breiteſtr u. Parabeplatz⸗Ecle. 
Ein Commis mit guten Zeugniſſen wünſcht mit geringen 
Anſprüchen in einem Material- oder Weingeſchäft plaeirt 
zu werden. Adreſſen ſind unter M. P. iu der Exped. 
dieſes Blattes abzugeben. 


VICTORIA-THEATER 


Dienſtag: 
Der Störenfried. 
Luſiſpiel in 4 Aufzügen von N. Benedir. 


Bellevue-Theater. 
Di 
Die le Studenten. 
Lufifpiel in 5 Abtheilungen von R. Benedix. 


